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Ölbergandacht (vgl. Gl. 897) 

 
ERÖFFNUNG  
Lied: „Bleibet hier und wachet mit mir“ (Nr. 286) 
 
Lt Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
A Amen 
 
Lt. Am Abend vor seinem Leiden und Sterben feierte Jesus mit seinen Jüngern ein Mahl. 
Anschließend gehen sie zum Ölberg hinaus. Dort wird man Jesus gefangen nehmen und sein 
Leidensweg beginnt. Er bittet die Jünger, mit ihm zu wachen und zu beten.  
Wachend und betend wollen auch wir hier bei Jesus sein – gerade in dieser äußersten 
Stunde seines Lebens.  
  



MEINE SEELE IST ZU TODE BETRÜBT 
L Sie kamen zu einem Grundstück, das Getsemani heißt, und er sagte zu seinen Jüngern: 
Setzt euch und wartet hier, während ich bete. Und er nahm Petrus, Jakobus, und Johannes 
mit sich. Da ergriff ihn Furcht und Angst, und er sagte zu ihnen: Meine Seele ist zu Tode 
betrübt. Bleibt hier und wacht! 
Mk 14,32-34 
 
Lt Jesus hat Angst. Weil er Mensch ist wie wir, löst der Gedanke an den Tod in ihm Furcht 
aus. Doch er bleibt seiner Sendung treu. Aus Liebe zu seinem Vater und uns Menschen 
nimmt er die Todesangst auf sich.  
 
Stille 
 
Lt Angst gehört zu unserem Leben. Wir haben Angst vor einem schwierigen Gespräch, vor 
einer Prüfung, vor einer Operation. Wir fürchten uns vor dem Sterben. Oft wissen wir nicht, 
warum Gott uns Angst zumutet. Aber wir sind nicht allein. Seit Jesus am Ölberg Todesangst 
ausgestanden hat, ist er allen nahe, die sich ängstigen.  
 
V Her Jesus Christus, sei du uns nahe.  
A Sei uns nahe.  
V In unserer Angst vor Krankheit 
A Sei uns nahe.  
V In unserer Angst vor dem Zerbrechen einer Beziehung 
V In unserer Angst vor der Zukunft.  
V In unserer Angst vor dem Tod 
V In allen unseren Ängsten 
 
V Herr Jesus Christus, schenke uns Mut und Zuversicht.  
A Schenke uns Mut und Zuversicht 
V Wenn wir vor schwierigen Entscheidungen stehen,  
A Schenke uns Mut und Zuversicht 
V Wenn wir eine neue Aufgabe übernehmen sollen, 
V Wenn wir glauben, etwas nicht zu können, 
V Wenn es uns an Selbstvertrauen fehlt,  
V Wenn wir keine Kraft mehr haben,  
V Wenn wir nicht mehr weiterwissen,  
 
V Sei gepriesen, Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.  
Du bist der Erlöser der Welt, unser Herr und Heiland, der am Ölberg Todesangst 
ausgestanden hat.  
A Komm, Herr Jesus, und steh uns bei, dass wir alle Zeit mit dir leben und in das Reich deines 
Vaters gelangen. Amen 
 
Lied „Näher, mein Gott zu dir…“ Gl 502, 1 
  



DEIN WILLE GESCHEHE 
L Und er ging ein Stück weiter, warf sich auf die Erde nieder und betete, dass die Stunde, 
wenn möglich, an ihm vorübergehe. Er sprach: Abba, Vater, alles ist dir möglich. Nimm 
diesen Kelch von mir! Aber nicht, was ich will, sondern was du willst, soll geschehen.  
Mk 14,35f 
 
Lt Keiner will leiden – auch Jesus nicht. Er ahnt, was ihm bevorsteht. Er bittet den Vater, dass 
ihm der Leidensweg erspart bleibt. Zugleich stellt er seinen eigenen Willen unter den Willen 
Gottes. Wenn das Heil der Menschen seine Hingabe bis zum Tod notwendig macht, wird er 
den Leidensweg auf sich nehmen.  
 
Stille 
 
Lt Manchmal wird uns im Leben etwas Schweres zugemutet.  
Wir fragen nach dem „Warum“ – und finden keine Antwort. Der Wille Gottes ist für uns nicht 
immer verständlich. Jesus ermutige uns, ganz auf Gott zu vertrauen.  
 
V Herr Jesus Christus, lehre uns, Gott zu vertrauen.  
A Lehre uns, Gott zu vertrauen.  
V Wenn wir ratlos sind,  
A lehre uns Gott zu vertrauen.  
V Wenn wir nach dem „Warum“ fragen, 
V Wenn etwas gegen unseren Willen geht,  
V Wenn wir mit unseren Möglichkeiten am Ende sind,  
V Wenn wir keinen Ausweg sehen, 
V Wenn wir glauben, es hat keinen Sinn mehr,  
 
V Herr Jesus Christus, zeig uns den Willen des Vaters. 
A Zeige uns den Willen des Vaters.  
V In unseren Überlegungen  
A zeige uns den Willen des Vaters.  
V In unseren Entscheidungen 
V In unserem Handeln 
V Durch unser Beten 
V Durch das Hören auf dein Wort 
V In der Stille 
 
V Sei gepriesen, Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes.  
Du bist der Erlöser der Welt, unser Herr und Heiland, der sich in den Willen des Vaters gefügt 
hat. 
A Komm, Herr Jesus, und steh uns bei, dass wir alle Zeit mit dir leben und in das Reich deines 
Vaters gelangen. Amen.  
 
Lied „Näher, mein Gott zu dir…“ Gl 502, 2 
  



WACHT UND BETET 
L Und er ging zurück und fand sie schlafend. Da sagte er zu Petrus: Simon, du schläfst? 
Konntest du nicht einmal eine Stunde wach bleiben? Wacht und betet, damit ihr nicht in 
Versuchung geratet. Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach.  
Mk 14.37f 
 
Lt Jesus hat Petrus, Johannes und Jakobus in seine Gemeinschaft gerufen. Sie wollen ihm in 
Treue nachfolgen auf seinem Weg. Aber in dieser entscheidenden Stunde über kommt sie 
die Müdigkeit und sie schlafen ein Jesus weiß um die menschliche Schwachheit. Deshalb 
fordert er seine Jünger auf, wachsam zu sein und im Gebet bei Gott Zuflucht zu nehmen. 
 
Stille 
 
Lt Wir können unseren Mitmenschen ihr Leid nicht abnehmen – auch denen nicht, die wir 
lieben. Oft können wir nicht mehr tun, als einfach bei ihnen zu sein. Das ist nicht immer 
leicht: aufmerksam zu sein für einen, der es schwer hat, mit ihm die Fragen und den Schmerz 
auszuhalten, in seiner Nähe zu bleiben. Die Aufforderung Jesu, zu wachen 
und zu beten, gilt daher auch uns. 
 
V Herr Jesus Christus, lass uns wachsam sein. 
A Lass uns wachsam sein. 
V Wo jemand uns braucht  
A lass uns wachsam sein 
V Wo jemand es schwer hat, 
V Wo wir in der Gefahr sind, von deinem Weg abzuweichen, 
V Für die Einsamkeit in unserer Umgebung 
V Für die versteckten Hilferufe unserer Mitmenschen, 
V Für die Zeichen der Zeit 
 
V Herr Jesus Christus, lass uns nicht in Versuchung geraten, 
A Lass uns nicht in Versuchung geraten. 
V Wenn wir den bequemeren Weg gehen wollen,  
A lass uns nicht in Versuchung geraten 
V Wenn wir uns den anderen anpassen 
V Wenn wir eine Auseinandersetzung scheuen, 
V Wenn unsere Ideale an Kraft verlieren, 
V Wenn wir unserer Überzeugung untreu werden 
V Wenn wir müde werden im Glauben 
 
V Sei gepriesen, Herr Jesus Christus Sohn des lebendigen Gottes. 
Du bist der Erlöser der Welt, unser Herr und Heiland, der seine Jünger aufgefordert hat zu 
wachen und zu beten. 
A Komm, Herr Jesus, und steh uns bei, dass wir alle Zeit mit dir leben und in das Reich deines 
Vaters gelangen. Amen.  
 
Lied „Näher, mein Gott zu dir…“ Gl 502, 3 
  



DIE STUNDE IST GEKOMMEN 
L Und er kam zum dritten Mal und sagte zu ihnen: Schlaft ihr immer noch und ruht euch aus? 
Es ist genug. Die Stunde ist gekommen; jetzt wird der Menschensohn den Sündern 
ausgeliefert. Steht auf, wir wollen gehen! Seht, der Verräter, der mich ausliefert, ist da.  
Mk 14.41f 
 
Lt Schon nähern sich die Männer, die Jesus festnehmen wollen. Judas hat sie hergeführt. Soll 
Jesus fliehen? Entschlossen liefert er sich seinen Gegnern aus. Denn die „Stunde“ ist da, die 
Zeit, um aus dieser Welt zum Vater hinüberzugehen.  
 
Stille 
 
Lt In unserem Leben gibt es Stunden, von denen wir uns wünschen, dass sie uns erspart 
bleiben: eine schwierige Aussprache, das Eingestehen eigener Schuld, ein notweniger 
ärztlicher Eingriff, die Nachricht vom Tod eines lieben Menschen. Das Beispiel Jesus bestärkt 
uns, solchen Stunden nicht auszuweichen. Auch sie können uns näher zu Gott bringen. 
 
V Herr Jesus Christus, verlass uns nicht  
A Verlass uns nicht. 
V Wo sich in unserem Leben etwas zuspitzt  
A verlass uns nicht. 
V Wo wir etwas Schwieriges auf uns zukommen sehen,  
V Wo wir von anderen angegriffen werden, 
V Wo Freunde uns im Stich lassen, 
V Wo wir keinen Ausweg mehr sehen, 
 
V Herr Jesus Christus, gib uns  Entschlossenheit. 
A Gib uns Entschlossenheit. 
V Wenn wir zögern, einen schwierigen Weg zu gehen, 
A gib uns Entschlossenheit.  
V Wenn wir nicht absehen können, wohin ein Weg uns führt, 
V Wenn wir in der Gefahr sind, unangenehmen Wegen auszuweichen, 
V Wenn wir uns schwer tun, uns festzulegen,  
V Wenn eine Entscheidung ansteht, 
V Wenn andere von unseren Entscheidungen abhängig sind.  
 
V Sei gepriesen, Herr Jesus Christus. Sohn des lebendigen Gottes.  
Du bist der Erlöser der Welt, unser Herr und Heiland 
Der sein Schicksal bewusst auf sich genommen hat. 
A Komm, Herr Jesus, und steh uns bei dass wir alle Zeit mit dir leben 
und in das Reich deines Vaters gelangen. Amen. 
 
Lied „Näher, mein Gott zu dir…“ Gl 502, 3 
  



ABSCHLUSS 
V Herr Jesus Christus, du hast am Ölberg Todesangst ausgestanden  
A Sei allen nahe, die Angst haben. 
V Du hast dich in den Willen des Vaters gefügt. 
A Mach uns immer mehr bereit, den Willen Gottes zu erfüllen zu.  
V Du hast deine Jünger aufgefordert, zu wachen und zu beten. 
A Lass uns wachsam sein in der Stunde der Versuchung.  
V Du hast dein Schicksal bewusst auf dich genommen.  
A Lass uns entschlossen die Wege gehen, auf die Gott uns führt. 
V Im Geist Jesu und mit seinen Worten bitten wir,  
A Vater unser. 
 
SEGENSBITTE 
V Gott, der Herr, segne unser Leben – mit all seinen und Tiefen, seinen Ängsten und Freuden 
A Amen  
V Er segne alle, die uns nahe stehen – unsere Angehörigen und Freunde, Nachbarn und 
Kollegen. 
A Amen 
V Er segne die Menschen, die einen schweren Weg gehen müssen, und alle, die sie dabei 
begleiten.  
A Amen.  
 
ENTLASSUNGSRUF 
V Gelobt sei Jeus Christus 
A in Ewigkeit. Amen.  
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